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Berberis vulgaris
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Familie
Berberitzengewächse / Sauerdorngewächse
(Berberidaceae)

Beheimatet
Europa (Süd- und Mitteleuropa), Klein- und Westasien, 
Nordafrika

Verwendete Pflanzenteile
hauptsächlich die Rinde und die Früchte

Inhalststoffe
Alkaloide (Rinde), wie Berberin, Vitamin C, Fruchtsäuren, 
Mineralstoffe und Spurenelemente.

Anwendung/Indikation
Die Berberitze auch Sauerdorn genannt, ist eine 
traditionsreiche Heilpflanze, deren Rinde, Wurzel 
und Früchte genutzt werden. Medizinisch be-
deutsam ist vor allem das in Rinde und Wurzel 
enthaltene Alkaloid Berberin. Es wirkt antibakte-
riell, entzündungshemmend und regt den Gal-
lenfluss an. Daher wird die Berberitze traditionell 
bei Verdauungsbeschwerden wie Völlegefühl, 
Appetitlosigkeit und leichten dyspeptischen 
Beschwerden eingesetzt. Durch die Förderung 
der Gallenproduktion kann sie die Fettverdauung 
unterstützen und findet auch Anwendung zur 
Begleitung bei leichten Leber- und Gallen-
funktionsstörungen. Äußerlich werden verdünnte 
Zubereitungen gelegentlich bei Hautunrein-
heiten verwendet. Die leuchtend roten Früchte 
hingegen enthalten kein Berberin, sind reich an 
Vitamin C und werden als Saft, Mus oder Tee zur 
allgemeinen Stärkung und zur Unterstützung 
des Immunsystems geschätzt.

Nebenwirkungen/Kontraindikation
Bererbitze kann Magen-Darm-Beschwerden, 
Blutdrucksenkung und bei hoher Dosierung Nie-
renreizungen verursachen. Sie ist kontraindiziert 
in Schwangerschaft, Stillzeit, bei Säuglingen 
sowie bei schweren Lebererkrankungen oder 
Gallengangsverschluss. Zudem sind Wechsel-
wirkungen mit Medikamenten möglich. Eine 
Anwendung sollte nur kurweise und nach fach-
kundiger Beratung erfolgen.

Anwendungsgebiete

•	 Entzündungen

•	 Verdauungsstörungen 

•	 Leber-, Milz- und Gallenbla-

senbeschwerden 

•	 Infektionen

Berberitze spielte früher eine wichtige 
Rolle in der Agrargeschichte: Sie ist ein 
Zwischenwirt des Getreideschwarzrosts 
(Puccinia graminis), einer Pilzkrankheit, 
die früher massive Ernteausfälle bei 
Weizen verursachte. Deshalb wurde die 
Berberitze in vielen Regionen Europas 
und Nordamerikas zeitweise systematisch 
ausgerottet oder ihr Anbau sogar gesetz-
lich verboten. Erst mit der Entwicklung re-
sistenter Getreidesorten verlor sie diesen 
„gefährlichen“ Ruf. 

Gut zu wissen
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